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Unternehmen vor Ort: 
Therapizentrum Grunenberg

Veranstaltungen im Mai

Kartenverlosung S. 20

www.Das-Magazin-Online.de
kostenlos

Wolfcenter in 
Barme eröffnet



Mit VOLLgas im LEERlauf

Hans
Werner

3. Oktober Bruchhausen-Vilsen
19.30 Uhr
Karten bei www.Nordwest-Ticket.de und Tourismus-
Service am Bahnhof Bruchhausen-Vilsen

Das neue 
Programm
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Liebe 
Leserinnen 
und Leser

Mit dem Monat Mai beginnt der 

gefühlte Sommer. Viele Freibäder 

der Region öffnen ihre Pforten und 

Open-Airs haben Hochkonjunktur. Seit 

über zehn Jahren gibt es Musik im Park. 

Die Musikreihe findet im Kurpark Bruch-

hausen-Vilsen statt und der Eintritt ist wie 

immer frei. Am 12. Mai startet die Reihe mit 

„Davemann“ einer Mischung aus Reggae 

und Dancehall. Bis August treten monat-

lich Musiker verschiedener Stilrichtungen 

auf. Alle Details auf Seite 16. Am 1. Mai 

erwacht die Museumsbahn aus dem Win-

terschlaf. Bis Oktober fahren dann wieder 

die Dampfzüge. Die Werbegemeinschaft 

Bruchhausen-Vilsen veranstaltet am 16.5. 

das Maifestival. Auto- und Modenschau 

sind zwei der Höhepunkte. Die Details 

lesen Sie im Innenteil. Eine der größten 

Radtouren in der Region ist am Him-

melfahrtstag. Unter dem Motto Hoya 

ist mobil treten rund 2000 Aktive in 

die Pedale. Das sportliche Obst 

und Gemüse finden Sie auf den 

Wochenmärkten.  

Viel Spaß wünscht

Ihr 
Redaktionsteam

DAS Magazin finden 
Sie auch im Internet:

www.das-magazin-online.de

Email: info@das-magazin-online.de
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Aktion Hintern hoch!!! 
„Wir schenken Ihnen 50,00€…“* 

 

                                                       

Nutzen Sie unser super Frühjahrsangebot und verwirklichen Sie 
dauerhaft Ihr Wohlfühlgewicht. 

Spezielle Kurse, zielgerichtetes Gerätetraining, Kompetenz und 
Motivationshilfe machen das Training effektiv. 

Starten Sie durch!!! 

Wir belohnen Ihre Entscheidung mit 50,00€* 

 
Graf- Ludolf- Straße 5-7 

0 42 52- 31 13 

 

*In Verbindung mit einer  Mitgliedschaft von mindestens 6  Monaten Laufzeit 

Gültig vom 01.05.2010-31.07.2010 

Gewerbe vor Ort
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Bruchhausen-Vilsen. Glänzende 
Augen bekommt Gerhard Gru-
nenberg wenn er über das Thera-
piezentrum „Für Dütt und Dat“ 
redet. Es ist eine Mischung aus 
Physiotherapie, Reha-Sport und 
Fitnessstudio. Dazu kommen noch 
Ayurveda (Massage mit indischen 
Ölen), Saunen, Sportangebote und 
Kochkurse. „In dieser Zusammen-
stellung gibt es kein vergleichbares 
Haus. Damit sind wir eine Bereiche-
rung für den Ort und die Region“, 
sagte der Inhaber. Zusammen mit 
seinem Sohn Marc betreibt er das 
Zentrum in Bruchhausen-Vilsen. 
Außer den festen Angeboten gibt es 
auch Events, zum Beispiel die lange 
Saunanacht (29. Mai) oder die Akti-
on „Hintern hoch“. 
„Hier ist alles unter einem Dach, 
dass die Gesundheit wieder her-
stellt und erhält“, so Grunenberg. 
Die Zielgruppe reicht von drei bis 
99 Jahre. Unter fachlicher Anlei-
tung wird ein individueller Trai-
ningsplan erstellt. Körperliche 

Einschränkunken und persönliche 
Ziele werden dabei berücksichtigt. 
„Alle Übungen werden unter Auf-
sicht unseren lizenzierten  Trainern 
durchgeführt“, ergänzte Gerhard 
Grunenberg. So wird garantiert, 
dass die Übungen richtig gemacht 
werden, zum Erfolg führen und kei-
ne Schäden durch falsches ausüben 
auftreten. Immer mehr Jugendliche 
haben Koordinationsprobleme. So 
bereitet es Teenagern durchaus Pro-
bleme auf einem Bein zu stehen.
Im ersten Stock befindet sich das 
Fitnessstudio. Viele Fenster sor-
gen für ein natürliches Licht. „Wir 
können die Fenster auch öffnen, so 
dass immer genügend Frischluft zur 
Verfügung steht“, ergänzte Kat-
ja Kostorz. Zusammen mit Anke 

Schöneberg ist sie für den Fitness-
bereich verantwortlich. Als einziges 
Studio verfügt „Dütt und Dat“ über 
ein Kinesis-Gerät. In Deutschland 
gibt es fünf Stück davon. „Im Nord-
deutschen Raum haben wir damit 
ein Alleinstellungsmerkmal“, sagte 
Grunenberg stolz. Am Gerät kön-
nen rund 400 Übungen gemacht 
werden. Nach dem Sport stehen 
Erfrischungsgetränke bereit. Auch 
hier wird auf die Gesundheit ge-
achtet. „Sogenannte Powerdrinks 
und Hilfsmittel (zum Beispiel Cre-
atin, Anm. d. Red.) gibt es bei uns 
nicht“, so Kostorz. Es wird auf die 
Produkte des lokalen Produzenten 
und Säfte zurück gegriffen. Zu es-
sen bietet das Studio Schichtquark 
aus Asendorf mit Obst an. Die benö-
tigten Mineralien führt der Sportler 
so natürlich seinem Körper zu. 
Das Haus in der Graf-Ludolf-Stra-
ße bietet mehr als ein Fitnessstudio. 
Neben der klassische Massage wer-
den auch alle Sorten von Kranken-
gymnastik und Reha-Sport ange-
boten. Letzterer wird von Ärzten 
verschrieben und die Kosten über-
nehmen die Krankenkassen. Die 50 
Einheiten gehören zur Prävention 
und die Gruppenkurse sollten ein 
bis zwei mal pro Woche besucht 
werden. „Für Dütt und Dat“ hat zur 
Zeit fünf Kurse an verschiedenen 
Tagen und Uhrzeiten im Angebot. 
Reha-Sport wird auch nach länge-
ren Verletzungsphasen verordnet. 
Dazu Grunenberg: „Wir geben den 
Patienten den letzten Schliff, damit 
sie wieder fit in den Berufsalltag 
zurück kehren können.“ Positiver 
Nebeneffekt: Die gestärkte Musku-
latur ist nicht so schnell anfällig auf 
neue Verletzungen. 
Nach einem anstrengenden Tag sind 
Massagen willkommene Entspan-
nungen. Gerhard Grunenberg ist 
Experte auf dem Gebiet der Ayur-
veda. Diese indische Massageform 
wird mit Ölen gemacht. Das An-
wendungszimmer ist stilecht mit 
Buddhafiguren eingerichtet. Die 
Öle kocht Grunenberg selber. Wei-
terhin ist das Therapiezentrum Aus-
bildungsstandort für Norddeutsch-

land. 
Eher ungewöhnlich für ein Fitness- 
und Rehazentrum ist die geräumige 
Küche. Laut der Philosophie des 
Hauses, ist Gesundheit nicht nur 
Sport treiben, vielmehr streift es 
alle Bereiche des Lebens. So auch 
das Essen. In speziellen Koch-
kursen geht ś um den Einsatz von 
Gewürzen und die Art der Zuberei-
tung. „Wir machen kein Diätkochen. 
Durch den Einsatz von Gewürzen 
wird die Körperentschlackung an-
geregt und so entsteht eine nachhal-
tige Gewichtsreduzierung“, sagte 
Grunenberg. 
Gewicht verlieren kann man auch 
durch schwitzen. Zwei Saunen, eine 
geschützte Dachterrasse und Grün-
flächen bietet das Therapiezentrum. 
Die finnische Sauna hat um die 95 
Grad und die Fresh-Feeling-Sauna 
zwischen 55 und 60. Damit ist sie 
optimal für Anfänger. 
Am 29.5. ist die lange Saunanacht 
mit Grillen geplant. Bevor es ins 
Dampfbad geht, wird geschwitzt 
und gegessen. Ab 20 Uhr stehen 
drei Station zur Bewegung bereit. 
Verschiedene Sorten Fleisch, Salate 
und alkoholfreie Getränke 
füllen die leeren Energie-
speicher. Nach dem Essen 
gehts dann in die Sauna. 
Die Spezialisten werden 
unterschiedliche Aufgüsse 
machen. Für dieses Event 
ist eine Voranmeldung (Te-
lefon: 04252 3113) erforder-
lich und der Teilnehmer-
beitrag beträgt 26 Euro. 
Zwischen Mai und Ende 
Juli läuft die Aktion „Hin-
tern hoch“. Bei Abschluss 
eines Vertrages für ziel-
gerichtetes Gerätetraining 
bekommen alle Neumit-
glieder 50 Euro geschenkt. 
Diese werden mit dem Bei-
trag verrechnet. „Mit die-
sem Angebot kann man mit 
seinem Wohlfühlgewicht 
in den Sommer starten“, 
so Inhaber Gerhard Gru-
nenberg. Und weiter: „Der 
Spaßfaktor ist inklusive.“ 

Gesund werden und auch bleiben
„Für Dütt und Dat“ ist mehr als ein Therapiezentrum

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9 bis 21.30 Uhr |  Sonntag: 9 bis 14 Uhr

Trainerin Katja Kostorz am 
Kinesis. 



präsentiert

Tickets gibts im Kino
oder

www.comedybremen.de

Christian Lühmann GmbH & Co. KG
Lange Straße 100-106, 27318 Hoya

Tel. 04251 8120 www.classic-oil.de

N-JOY.DE
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FESTZELT AUF DEM MARKTPLATZ

19. JUNI 2010  AB 21.00 UHR

BRUCHHAUSEN-VILSEN

N-JOY THE PARTY
MIT STEFAN FRECH & DJ PAT FM 

8283_njoy_Bruchhausen_FLY.indd   1 22.03.2010   16:39:35 Uhr

Event

�

Frühlingsgefühle an der Weser

Hoya. Erfrischungen jeglicher Art 
waren beim Weserfrühling in Hoya 
gefragt. Viele Besucher nutzen die 
Wetterlage aus, um mit dem Fahrrad 
in die Grafenstadt zu kommen. Da-

her hatten am Sonntag die Eisdielen 
und Getränkestände Hochkonjunk-
tur. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren hatten die Hoyaraner einen 
guten Draht zum Wettergott. 

Schäfer Heinrich und der Nienburger Nachtwächter auf dem 
Weserfrühling in Hoya. 

Auf dem Guder-Parkplatz hatten 
zahlreiche Autohändler neue Fahr-
zeuge ausgestellt. Vom Sportwagen 
über Cabriolet bis zum Familien-
Van reichte das Angebot. Am Zwer-
genbrunnen hatte der Motorradclub 
„Hahn auf Hoya“ sein Areal. Auf 
einem Lkw spielte die Band Suzie Q 
& Rubber Duck. Die Arbeitsgemein-
schaft „Schule ohne Rassismus“ des 
Johann-Beckmann-Gymnasiums 
verkaufte Tombola-Lose. Die Hälf-
te der Lose beinhaltete Gewinne, so 
das versprechen der Losverkäufer. 
Die Preise reichten vom Segelflug 

bis hin zu Gutscheinen für die Ge-
schäfte der Weserstadt. Der Segel-
flugverein hatte auch ein Flugzeug 
mitgebracht. Durch die Gassen zo-
gen der Nienburger Nachtwächter, 
Schäfer Heinrich und Ovos di Cam-
po, eine Sambagruppe aus Martfeld. 
An anderer Stelle spielte das Quar-
tett Nummer eins. Sie sind ein Pro-
jekt der Kirchengemeinde. 
Bereits am Sonnabend war wie-
der Flohmarkt in den Langen- und 
Deichstrasse. Die vielen Besucher 
durchstöberten die endlose lange 
Schlange an Ständen. 

Nicht nur die Autoschau lockte viele Besucher zum Weserfrühling nach 
Hoya. 
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Wir bieten für Gruppen in unserer 
freundlichen, gemütlichen Gaststätte
„Wilhelmshöhe“ mit Sonnenterasse nach
Voranmeldung leckeres aus der bäuer-
lichen Küche an. Gerne unterbreiten
wir Ihnen auch ein Angebot für Fami-
lien- und Vereinsfeiern.

Unsere Spezialitäten:  Leckeres aus dem 
Steinbackofen, Spargel- und Grünkohlessen,
Themenbuffets, Ilse’s Schnitzel und vieles 
mehr …

Campingplatz Kellerberg
Am Kellerberg 1 · 27330 Asendorf ·  0 42 53 / 4 50
mysegades@aol.com · www.camping-kellerberg.de

Gewerbe vor Ort
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Camping ist Lebensgefühl
„Kellerberg“ mit öffentlicher Gaststätte

Asendorf. Geburtstagsfeier oder 
Zwischenstopp einer Radtour, die 
öffentliche Gaststätte auf dem Cam-
pingplatz Kellerberg in Asendorf ist 
für alle da. „Gruppen müssen sich 
vorher anmelden, da wir keine fes-
ten Öffnungszeiten haben“, sagte 
Georg-Wilhelm Mysegades. Zu-
sammen mit seiner Frau Ilse betreibt 
er seit 41 Jahren den Campingplatz. 
Und weiter: „Fünf Paare sind seit 
Anfang an unsere Dauergäste.“ 70 
der 110 Stellplätze sind den Dau-
ercampern vorbehalten. Das sie 
seit über 40 Jahren den Weg nach 
Asendorf finden hat viele Gründe. 
Der Platz liegt zwischen Asendorf 
und Hoyerhagen. Trotz der Lage 
kommen die Gäste schnell in den 
Ortskern. Die Betreiber bieten den 
Besuchern immer neue Attrakti-
onen und Events. Die Veranstaltun-
gen richten sich nach der Jahreszeit. 
Im Mai und Juni steht der Spargel 
im Mittelpunkt. Beliebt sind auch 

te Radtouren, Besichtigungen von 
Sehenswürdigkeiten und Wande-
rungen organisiert. 
Auf dem Platz selbst wurden in 
den vergangenen Jahren auch viele 
Veränderungen vorgenommen. So 
wurde ein rund 70.000 Quadrat-
meter großes Waldstück angelegt. 
Dazu gibt es einen Naturlehrpfad. 
An über 20 Stationen erfahren die 
Besucher Wissenswertes über die 
einheimische Flora und Fauna. 
Ganz neu ist der Barfußpfad mit 25 
Stationen. In den Feldern befinden 
sich unterschiedliche Materialien, 
vom Sand bis zu Kieselsteinen. 
Laut der Hinweistafel ist Barfuß-
laufen die einfachste und billigste 
Form der Fußreflexzonenmassage. 
Für Kinder ist ein großer Spielplatz 
mit mehr als 20 Geräten vor Ort, Ju-
gendholzhütte und ein Beachvolley-
ballfeld sorgen für Abwechslung. 
Besonderes Highlight ist der Natur-
badesee. Ein kleiner Sandstrand mit 

Das Schuhregal für den neuen Barfußpfad. 

Blick auf die Fläche für Dauercamper. 

die Länderveranstaltungen. So wird 
im Juni das schwedische Midsom-
mernacht am Lagerfeuer mit Musik 
gefeiert. Oder am Irischen Abend 
wird in der Gaststätte Guinness aus-
geschenkt. Eine große Scheune ist 
die ideale Tanzfläche. Auf der Ter-
rasse hat man einen Überblick auf 
alle Wohnwagen. Dort befindet sich 
auch ein Steinbackofen. Hier wer-
den Butterkuchen, Pizza oder Krus-
tenbraten gebacken. Auf Wunsch 
der Camper werden auch geführ-

flachem Wasser am Einstieg sorgen 
für Abkühlung. 
Ein Grossteil der Neuerungen sind 
erst in den vergangenen Jahren dazu 
gekommen. „Die ersten 30 Jah-
ren war der Campingplatz nur für 
Dauercamper“, sagte Mysegades. 
Inzwischen kommen Touristen aus 
ganz Deutschland nach Asendorf. 
Ausländische Nummernschilder 
sieht man selten. Dafür liegt der 
Platz zu weit weg von den Auto-
bahnen. Ebenso weit weg sind die 

Radwege. „Wer schon 50 Kilometer 
auf dem Weserradweg gefahren hat, 
der fährt keine acht Kilometer mehr 
von Hoya zu uns“, so Mysegades 
weiter. Dabei stehen die Tore auch 
für Gruppen mit Zelten offen. Von 
neun bis 21 Uhr können sich die 
Gäste anmelden. Dann können auch 
sie das besondere Flair eines Cam-
pingplatzes erleben. Hier hilft man 
sich und jeder kennt jeden. Das ist 
wie eine große Familie“, sagte Nut-

zer Focko Wilts. Die Anonymität ei-
ner Großstadt gibt es nicht. Zusam-
men mit seiner Frau Anne kommt er 
schon seit über zehn nach Asendorf. 
Den Tipp haben sie durch Zufall von 
einem bekanten bekommen.„Das 
passt hier einfach. Der Platz und die 
Sanitäranlagen sind sehr gepflegt“, 
sagte das Ehepaar aus Oyten. Sie 
werden auch in den kommenden 
Jahren den Campingplatz wieder 
ansteuern. 



Restaurant
Gesellschaftsräume
Partyservice

Dille 8 - Heiligenberg (B6)
27305 Bruchhausen-Vilsen

Telefon: 04252/2680 
Fax:   04252/678

Heiner Bomhoff

Internet:
www.Dillertal.de

Email:
dillertal@t-online.de

Echt lecker
echt italienisch

Te le fon
04252 93 30 70

Restaurante Italia
Mittagstisch ab 6 Euro 

inkl. Vorspeise

Partyservice

Öffnungszeiten: 
12 bis 14.30 Uhr und 

18 bis 23.30 Uhr

Bahnhofstr. 62 - 27305 Bruchhausen-Vilsen
Tel.: 0 42 52 / 938 99 88
E-Mail: Info@restaurantmartini.de
Internet: www.restaurantmartini.de

Restaurant
Café
Cocktailbar
Partyservice
Catering

www.raeuber-essen.de Tel.: 0 42 52-90 19 60 3
iss anders, Am Marktplatz 1, 27305 Bruchhausen-Vilsen

Gastronomie

�

Sven Held-Witte | Am Marktplatz 13 | 27305 Bruchhausen-Vilsen | Tel: 04252-548

Wir bieten:

Veranstaltungen
Partyservice
Saal

Termine im Mai

Um Voranmeldung wird gebeten: 

04252 9019603

22.5.10 Grillabend

Wir bieten Reichhaltiges vom Grill,Fleisch, 

Fisch, Gemüse, Salate und Brot; p. P. 9,90 €

15.5.10 Die 80er

Für 39 € p.P. inkl. Essen, Getränke* und Musik mit 

Tanz   von 19 bis 0 Uhr

* 
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Natur erleben –
den Wolf kennenlernen!

www.wolfcenter.de

Bremen

Verden
(Aller)

Rotenburg
(Wümme)

Walsrode
Syke

Delmenhorst

215

209

6

A 1

A 27

A 7

A 1

215

Das WOLFCENTER ist ganzjährig geöffnet

Vom 1. April bis 30. Oktober: 10.00 – 19.00 Uhr
Vom 1. November bis 31. März: 10.00 – 17.00 Uhr

Montags und Dienstags geschlossen

Kostenlose Parkplätze stehen zur Verfügung

WOLFCENTER
Inhaber: Frank und Christina Faß

Kasernenstraße 2
27313 Dörverden

Telefon: 04234 934402
info@wolfcenter.de

Soft Opening

am 28. April 2010

zum Schnupperpreis!

�

Leben mit und für die Wölfe
Dörverden. „In dieser Zusam-
menstellung sind wir einmalig in 
Deutschland“, sagte mit stolzer 
Stimme Frank Faß. Zusammen mit 
Christina Faß betreibt er seit dem 
28. April das Wolfcenter in Dörver-
den/Barme. In dem Zentrum geht 
es um Aufklärung. Führungen und 
Vorträge werden auf die Zielgrup-
pen abgestimmt. Eine Dauerausstel-
lung wird vom Universum Bremen 
geplant. 
Anfang dieses Jahrtausend be-
schlossen Politiker die Kaserne in 
Barme zu schließen. Einige Jahre 
standen die Gebäude leer. Im Januar 
übernahm Familie Faß ein Teil des 
Geländes und ein Gebäude. Nach 
kanadischen Vorbild wollten sie ein 
Wolfcenter aufbau-
en. „Die Idee dazu 
haben wir bei einem 
Kanadaurlaub be-
kommen. Dort ha-
ben wir so ein Cen-
ter, allerdings viel 
kleiner, gesehen“, 
sagte Frank Faß. Zwischen Idee 
und Eröffnung lagen fünf Jahre. 
Über zwei Meter hohe Zäune tren-
nen die Tiere vom Besucher. Die-

ser kann über zwei Plattformen von 
oben ins Gehege schauen. In einem 
11.000 Quadratmeter großen Gehe-
ge leben zur Zeit vier europäische 
Grauwölfe. Sie verhalten sich scheu 
gegenüber Menschen, ergreifen 
aber nicht sofort die Flucht, sobald 
sie Menschen erblicken. Die Tiere 
stammen aus dem Institut für Haus-
tierkunde der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Im Mai folgen 
Wolfswelpen. Sie werden von den 
Tierpflegern von Hand mit der Fla-
sche aufgezogen. In den folgenden 
Wochen geschieht eine Sozialisie-
rung auf den Menschen durch Kör-
perkontakt, Spiel und gemeinsames 
Erleben, was wiederum zur Folge 
hat, dass die Welpen Menschen ge-

genüber weniger 
scheu werden. 
Mehrmals am Tag 
können Besucher-
gruppen beim Füt-
tern zusehen. 
Wölfe waren in 
Deutschland schon 

ausgerottet. Ein Grund warum sie 
gejagt wurden war, dass sie Scha-
fe rissen. In einem zweiten Gehege 
ist eine Herde Waldschafe behei-

matet. In Workshops wird in prak-
tischen Beispielen Möglichkeiten 
der Wolfsabwehr gezeigt. Weitere 
Seminare sind Tierfotografie oder 
der Abend unter Wölfen. Zum 
Übernachten stehen Tipis im Wald 
und ein Abenteuerspielplatz ergän-
zen das Angebot. Der Spielplatz hat 
ein Minibergwerk und auch die an-
deren Geräte sind in den Wald und 

Wall integriert. Viel Wissen über 
den Lebensraum der Tiere und ihre 
Sozialverhalten zeigt die Daueraus-
stellung. In ihr werden die Besucher 
selbst aktiv. Echte Präparate, Foto-
grafien und bewegte Bilder vermit-
teln einen direkten Einblick in das 
Leben von Wölfen. Durch die Mit-
mach-Exponate wird dies eine Aus-
stellung „zum Anfassen“. 

Zwei der ersten vier Wölfe im Wolfcenter Dörverden/Barme. 



Die Filme wechseln - dein Kino bleibt! 
FILMHOF-HOYA

mit Café + Biergarten „Weserblick“ 
Tel: 04251-2336 www.filmhofhoya.de

Die nächsten 3D Highlights:
 

ab 3.6. STREETDANCE 3D
13.6.+23.6. Fußball –live in 3D

ab 30.6. FÜR IMMER SHREK 3D

Und live bei uns auf der Bühne:
4.6.: Bremen Vier Comedy Club

Event

�

Uns findet man auch im Internet:
www.Das-Magazin-Online.de
Anzeigenberatung:
04252 913 557

Termine, Themenvorschläge, Tipps, 
Anregungen, Ideen, usw. an:
Email: Info@Das-Magazin-Online.de

Bruchhausen-Vilsen. Vilsa-Brun-
nen hat eine neue Kiste für zwölf 
PET-Mehrwegflaschen. Um sie zu 
bewerben haben die Wasserpro-
duzenten sich eine Überdimensio-
nale Version aus Holz bauen lassen 
(Foto). Über drei Kubikmeter Holz 
verbaute Oliver Reh und sein Team 
von der Tischlerei Albers aus Hom-
feld. „Die Umsetzung in der kurzen 
Zeit war eine absolute Herausforde-
rung“, sagte der Meister. Und weit-
er: „Das ist alles Handarbeit.“ Die 
rund 1,80 Meter hohen Flaschen 
wurden aus Einzelteilen in Homfeld 
vorgefertigt. Ein befreundeter Be-
trieb übernahm die Dreharbeiten. 
Als die Flaschen zurück kamen 
wurde sie montiert und vom Maler 
mit Airbrush besprüht. Jede Flasche 

für sich ist ein kleines Kunstwerk. 
Neben den 12 Flaschen musste 
auch die Kiste im Maßstab gebaut 
werden. Die passenden Transport-
kisten für die Flaschen wurden 
ebenfalls in Homfeld hergestellt. 
Die überdimensionale Vilsakiste, 
die zur Zeit auf Promotiontour ist, 
musste mobil sein. Räder erleich-
tern das genaue positionieren. Ein 
raffiniertes Klappsystem lassen die 
Kiste transportabel sein.  
Funktion war die eine Aufgaben-
stellung, Treue zum Detail die an-
dere. So wurden die Erhebungen 
an der Flasche, das Logo, das Ger-
iffelte oder der ergonomische Diag-
onalgriff nachgebaut. Noch bis zum 
Herbst ist die über zwei Meter hohe 
Kiste auf Tournee. 

Vielfalt des 
Handwerks
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Holländer gewinnt Grasbahnrennen
Schwarme. Von null auf Platz eins, 
als Ersatzfahrer für den verletz-
ten Gerd Riss, gewann Theo Pijper 
das 60. internationale Schwarmer 
Grasbahnrennen. Dem Holländer 
reichte ein Laufsieg. Im Gegensatz 
zur Konkurrenz, sammelte er dafür, 
in jedem seiner sechs Läufe Punkte. 
Bei den Seitenwagen setzte sich Fa-
vorit Karl Keil mit Beifahrerin Be-
rit Tralau durch. Erstmalig fand das 
Rennen im April statt. Der veran-
staltende MSC Schwarme erhoffte 
sich dadurch die Talfahrt der Besu-
cherzahlen zu stoppen. Dieses Ziel 
ist nur bedingt erreicht worden. 
Nach dem Rennen zeigt sich Vor-
sitzender Kurt Harries enttäuscht: 
„Gutes Wetter, gute Fahrer die gu-
ten Sport bieten und nur 1500 zah-
lende Besucher.“ Und weiter: „Uns 
fehlen für eine solche Veranstaltung 
500 Besucher.“ Ob es im kommen-
den Jahr behaupt ein Rennen ge-
ben wird, lies der MSC-Vorsitzende 
offen. „Das müssen wir im Verein 
besprechen.“ Die Besucher erlebten 
sechs Stunden spannenden Renn-
sport mit allem was dazu gehört. 
Die Fahrer kämpften bis zur Ziel-
linie um die Positionen. Für einen 
Laufsieg gab es fünf Punkte, fol-
gende Plätze bekamen entsprechend 
weniger. Die Punkte aus den Vor-
läufen nahmen die Piloten mit in 
den Finallauf. Die Luft roch nach 
verbranntem Benzin und die grob-
stolligen Reifen gruben sich in die 
Grünfläche. 
In Rennen fünf griff Lokalma-
tador Sven Mannott ins Gesehen 
ein. Allerdings war für ihn der lauf 
schon beendet bevor er angefangen 
hatte. Weil er die weiße Startlei-
ne berührte wurde er für den Lauf 
disqualifiziert. Im zweiten Lauf 
zeige er seine Klasse und gewann 
den Durchgang. Im entscheidenden 
Vorlauf erwischte der Martfelder 
einem mittelmäßigen Start und bog 
als dritter die erste Kurve ein. Auf 
der Geraden schob sich Mannott 
auf den zweiten Platz vor. Diesen 
verlor er im Zielbogen wieder an 
Randy Oldenziel (Niederlande). Als 
Bahnsprecher Klaus Witt die Fina-
listen vorlas, brach auf der Tribüne 
spontaner Jubel aus. Mannott hat 
trotz verkorkstem ersten Lauf den 
Finaleinzug geschafft. Siegchancen 
hatten der MSC-Fahrer nicht mehr. 

Mit acht Punkten hatte er vorm Fi-
nale schon sechs Punkte Rückstand 
auf den Führenden Jens Buchber-
ger. Er riskierte im Finale nichts 
und sammelte als zweiter weitere 
vier Punkte. Sven Mannotts Tag en-
dete wie er begonnen hatte, mit viel 
Pech. Er sah die Zielflagge nicht. 
Zweimal sah MSC-Clubfahrer En-
rico Janoschka die schwarz-weiß-
karierte Flagge nicht. Nach fünf 
Rennen fehlte ihm ein Punkt auf 
Sieger Theo Pijper. Der Holländer 
gewann die internationale A-Li-
zenz-Klasse. Das Pijper behaupt in 
Schwarme fuhr hatte er einer Ver-
letzung von Gerd Riss zu verdan-
ken. Der angekündigte Top-Fahrer 
musste kurz vorher absagen. Und 
Pijper vertrat Riss glänzend. Im 
ersten Lauf zeigt Theo Pijper dem 
Feld seine Hinterreifenstollen. In 
den folgenden Rennen musste er al-
lerdings auch viel Staub schlucken. 
Sein großer Vorteil war, dass er in 
jedem Lauf in die Punkte fuhr. Die 
Konkurrenz gönnte sich mindestens 
einen Lauf ohne Punkte. Nach dem 
Rennen sagte Theo Pijper: „Im letz-
ten Lauf war ich platt. Nach meiner 
Verletzung trainiere ich erst seit ei-
nigen Wochen wieder.“ Der zweit-
plazierte Janoschka machte im ent-
scheidenden Lauf einen taktischen 
Fehler. „Ich bin in die Staubgischt 
meines Vordermanns gefahren und 
musste vom Gas gehen. Ein Fehler 

der mir mit meiner Erfahrung nicht 
passieren sollte“, so der Güstrower 
selbstkritisch. 
Wenn man viermal Laufzweiter 
wird und in der Endabrechnung 
16 Punkte hat, dann gewinnt man 
meistens auch. Bei den Gespannen 
schafften Oliver Wehrle mit Copilot 
Peter Lehmann dieses Kunststück. 
Bei der Siegerehrung standen sie al-
lerdings nur auf dem zweithöchsten 
Treppchen. Den Siegerkranz beka-
men Karl Keil und Berit Tralaum von 
Kurt Harries umgehängt. Im ersten 
Lauf musste sich Keil/Tralaum dem 
Duo Stefan und Sebastian Steiger-
wald geschlagen geben. Die Brü-
der fielen in den folgenden Läufen 
aus. In den folgenden drei Rennen 
schafften der 56-Jährige mit seiner 
Schwiegertochter den Hattrick. Ob 
alle Sieger 2011 ihren Titel verteidi-
gen können ist noch offen.  

Start im Finallauf der Gespanne beim internationalen Grasbahnrennen in Schwarme. 

Ergebnis, Solisten 
A-Lizenz international 500 ccm: 1. 
Theo Pijper 15 Punkte; 2. Enrico Ja-
noschka 14; 3. Matthias Kröger 12.
B-Lizenz 500 ccm: 1. Jens Buchber-
ger 18 Punkte; 2. Nick Laurenz 15, 3. 
Keijo Bünning 14; 7. Sven Mannott 
(Schwarme) 8.
B-Lizenz 250 ccm: 1. Malte Zyweck 
15 Punkte; 2. Ingo Allert 12, 3. An-
dreas Baron 9. 
Schüler A: 1. Lukas Wegner 15 
Punkte; 2. Finn Loheidder 10; 3. Nils 
Wilken 10; 4. Niels Oliver Wessel 7; 
9. Fabian Neid (beide Schwarme).
Schüler B: 1. Andre Majewski 15 
Punkte; 2. Zach Waistknecht 11; 3. 
Matthi Schmidt 7. 
Gespanne A-Lizenz international: 
1. Karl Keil/Berit Tralau 18 Punkte; 
2. Oliver Wehrle/Peter Lehmann 16; 
3. Imanuel Schramm/Lydia Neuen-
dorf 9. 
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Wochenmarkt ist Treffpunkt für alle 
Bruchhausen-Vilsen. Das weiße 
Stangengemüse hat jetzt Hochsai-
son. Die Rede ist vom Spargel. Der 
Nienburgerraum gilt als Spargel-
hochburg. Der in den Morgenstun-
den gestochenen Spargel landet 
kann frisch bei den Verkaufsstän-
den und Wochenmärkten. In Bruch-
hausen-Vilsen findet der Markt je-
den Freitag auf dem Parkplatz bei 
der ehemaligen Post statt, Bahn-
hofstrasse 41 bis 45. Zwischen 14.30 
und 18.30 Uhr bieten die Händler 
alle Zutaten, nicht für ein Spargel-
Dinner, sondern für jedes Menü und 
den täglichen Bedarf. An Frische 
ist ein Wochenmarkt nicht zu über-
treffen. Darüber hinaus ist er auch 
ein Treffpunkt zum Austausch von 
Neuigkeiten. 
Wurst, Fisch, Brot, Käse, Blumen, 

Obst und Gemüse bieten die Händ-
ler an. Inzwischen haben sich die 
Händler und Kunden an den neuen 
Ort gewöhnt. Vorher waren sie jah-
relang in der Brautstraße. 
Spargel mit Kartoffeln, Sauce und 
Schinken ist das in der Region be-
kannte typische Menü. In Italien 
wird der Spargel gekocht und an-
schließend in eine Zucchini ge-
steckt und gebacken. Solche und 
weitere Tipps hat Oliven-Olli parat. 
An seinem Stand gibt es neben di-
versen Oliven auch Peperoni, Käse 
und Öle. „Alles ohne Konservie-
rungsstoffe“, so Oliven-Olli. Dem-
entsprechend ist seine Palette an 
Waren saisonal. Bestimmte Pepe-
roni könnte er auch das ganze Jahr 
anbieten. 
   Fortsetzung auf Seite 11.
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Kunden die frische Waren lieben

Doch außerhalb der Saison sind sie 
nur in Konservierungsstoffen ein-
gelegt erhältlich. Laut dem Exper-
ten schmecken frische Waren am 
besten. Dazu kommen noch ver-
schiedene Schaf- und Ziegenkäse 
und selbstgemachter Tzaziki. 

Königin gibt Matjessaison frei

Die Frische ist auch ein Markenzei-
chen vom Wochenmarkt. Es wird 
das Angeboten, was die Jahres-
zeit hergibt. Am Stand von Ursula 
Donner sind geräucherte Forellen 
der Renner. Der warme Duft von 
Rauch und Fisch durchdringt den 
Verkaufswagen. Nach dem Einkauf 
ist ein Fischbrötchen gut für den 
Hunger zwischendurch. Allerdings 
geht der Blick schon gespannt nach 
Holland. „Wir warten auf den Start-
schuss für die Matjessaison“, sagte 
die Fischexpertin. Das wird irgend-
wann im Mai sein. Wann der Matjes 
verkauft werden darf bestimmt Hol-
lands Königin Beatrix. 
Auf „Maritim” getrimmt ist der Bä-
ckerwagen von Baalk. Die Brote 
und Teigwaren tragen Namen wie 
„Lange Anna“, „Flaggschiff“ oder 
„Muschelbrot“. Bei den FKK-Bröt-
chen stehen die drei Buchstaben für 
Frisch-Knackig-Kross. 
Knackig ist das Obst und Gemüse 
auf dem Wochenmarkt in Bruch-
hausen-Vilsen am Stand von Kam-
pe. Je nach Wetterlage werden Bi-

Ursula Donner mit den frisch 
geräucherten Forellen auf dem 
Wochenmarkt in Bruchhausen-
Vilsen.

ospargel und neue Kartoffeln am 
Stand erhältlich sein. 
Rund 80 Sorten Käse hat Jochen 
Richter. „Zum Spargel empfehle ich 
Parmesan.“ Aus lokaler Herstellung 
hat er den Martfelder Ziegenkäse. 
Von mild bis herzhaft reicht das 
Spektrum der Sorten. Neben deut-
schen Käse hat Richter auch hol-
ländischen und italienischen Käse 
vorrätig. 
Zum Spargel darf eine dicke Schei-
ben Schinken oder ein Schnitzel 

nicht fehlen. Empfohlen wird vom 
Fachmann der Knochenschinken. 
Die Landschlachterei Wolkenhauer 
stellt die Wurst selber her. Für die 
Grillsaison haben sie Nackensteaks 
und gefüllte Grillspieße. 
Die passende Blumendekoration hat 
die Gärtnerei Petersohn. Frische 
Schnitt- und Topfblumen haben sie 
im Sortiment. Auch hier bestimmt 
die Saison die Auswahl. Sie reicht 
von Rosen bis hin zu fertigen Sträu-
ßen und Pflanzblumen. 
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Mode
Wäsche

Betten

KüchenWelt
KLINGEBERG

www.kuechenwelt-klingeberg.de

Aktuelle
Küchentrends
auf 1500 m²

TV & Radio
Hausgeräte

Verkauf +
Kundendienst

www.ep-electroniemeier.de

Festnetz
Internet
Mobilfunk
TK-Systeme
Vodafone
EWE TEL

www.schirmer-tk.de

Damenschuhe
Tücher

Taschen

www.linaswelt.com

Kleidung (Gr. 44 bis 86/92)

Kinderbücher
Schlafsäcke
Strampelsäcke
Babyspielzeug
Geschenke zur Geburt

 Porzellan + Glas
Geschenkartikel

Tischwäsche 
Dip + Wein
Gartendeco

Modeschmuck

www.die2-geschenke.de

Lange Str. 91-97 · 27305 Bruchh.-Vilsen
Telefon 04252 93 09-0
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Bruchhausen-Vilsen. Am 16. Mai 
wird aus dem Ortskern von Bruch-
hausen-Vilsen wieder eine Meile 
aus Gewerbeschau, Kunsthandwer-
ker- und Flohmarkt. Dazu haben 
die Geschäfte geöffnet und es gibt 
Live-Musik. Das Maifestival begin-
nt um 13 und die Geschäfte schlie-
ßen um 18 Uhr. Erstmalig wird eine 
Modepräsentation auf dem Engel-
bergplatz stattfinden. Aufgrund 
des DFB-Pokal-Endspiels wird es 
am Sonnabend (15.5.) eine Übertra-
gung der Partie Werder Bremen ge-
gen Bayern München geben mit an-
schließender Maiparty. Organisiert 
hat die Fördergemeinschaft Bruch-
hausen-Vilsen das Event. 
Das Organisationskomitee hat rund 
50 Aussteller für das Maifestival 
gewonnen. Vor dem Raumausstat-
ter Meier wird ein Kinderkarussell 

aufgebaut. Auftrieb durch Feder-
kraft verschafft das Bungee-Tram-
polin auf dem Parkplatz bei der 
ehemaligen Post. Weitere Kinder-
animation sind Angeln, Glücksrad, 
Armbrustschießen und Kinder-
schminken. Der Erlös wird dem Ju-
gendradio Broksen gespendet. 
In der Sulinger Strasse kann gehan-
delt und gefeilscht werden. Beim 
Flohmarkt sind nicht nur Schnäpp-
chenjäger unterwegs. Altes Spiel-
zeug und das lange gesuchte Buch 
können mit etwas Glück gefunden 
werden. Kinder die ihre Ware auf 
Decken ausbreiten brauchen keine 
Standgebühr bezahlen. 
Am Engelbergplatz wurde das Pro-
gramm neu gestaltet. Vorm Hei-
mausstatter Struß finden Moden-
schauen statt. Auf dem Laufsteg 
präsentieren die Firmen Wohnen-

Maifestival in Bruchhausen- 

Mode-Schuhe Bullenkamp, Gut-
manns Sport und Mode, Mönius 
Wesens-Kleider und Strick und 
Mode die neusten Trends. Parfü-
merie Wilde und Optik-Uhren-
Schmuck Leers sorgen für die rich-
tigen Accessoires. 
Am anderen Ende der Festmeile prä-
sentieren die Autohäuser die neuen 
Modelle. Eine Oldtimer-Schau lässt 
Erinnerungen wach werden. Beim 
Bummeln zwischen Engelbergplatz 
und dem Kreisel lohnt sich ein Blick 
in die Geschäfte. Zwischen 13 und 
18 Uhr haben sie geöffnet. Ein mu-
sikalisches Rahmenprogramm sorgt 
für den passenden Rahmen. 

Hallenflohmarkt bei Klingeberg

Bereits um 10 Uhr beginnt der 
Hallenflohmarkt in der Küchen-

Viele Aktionen im Ortskern und im 
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Vilsen mit Modenschau und Musik

welt Klingeberg. Er ist inzwischen 
für viele Käufer und Verkäufer ein 
Highlight in der Region. Die Ge-
schäfte die sich in der Einkaufs-
passage neben der Küchenwelt be-
finden haben ebenfalls ihre Läden 
geöffnet. Dazu gibt es Kochvorfüh-
rungen, Kaffee und Kuchen sowie 
für die Kinder eine Hüpfburg. 
Am Sonnabend kommen Fuß-
ballfans auf ihre Kosten. Im Casa 
Alessia wird das DFB-Pokal-Fina-
le übertragen. Vermutlich wird der 
überwiegende Teil der Besucher 
Werder die Daumen drücken. Nach 

Klingeberg-Center / Flohmarkt an zwei Stellen im Ort
der Pokalübergabe steigt die Mai-
party. Für Besucher und Anwoh-
ner im Ortskern Bruchhausen-Vil-
sen ergeben sich am 16. Mai einige 
Verkehrsänderungen. Von 6 bis 24 
Uhr sind gesperrt: Bahnhofstra-
ße ab Feldstraße bis einschließlich 
Engelbergplatz, Sulinger Strasse 
bis Schlachterei Becker, Brautstra-
ße bis Perpendikel, Lindenberg so-
wie Assessor- und Bollenstrasse ab 
Einmündung Vilser Schulstraße bis 
Bahnhofstraße. An diesen Straßen 
sind auch alle Parkplätze bei der 
ehemaligen Post gesperrt. 

Kunst-Schiene startet mit Kunstfest 

an drei Museumsbahnhöfen

Samtgemeinde. Kunst und Museu-
meisensbahn, wie geht das zusam-
men? Eine Antwort fand Gabriele 
Beutner-Kijewski. Kurzerhand 
gründete die Asendorferin die 
Kunst-Schiene. Die Idee ist, Künst-
lern einen außergewöhnlichen Ort 
mit inspirierendem Ambiente als 
Plattform für ihre Präsentationen zu 
bieten und Kunstfreunde mit Kunst-
präsentationen an ungewohntem 
Ort zu erfreuen. In Galerie-Wag-
gons und in Hallen an den Bahn-

höfen der Museumseisenbahn in 
Asendorf, Heiligenberg und Bruch-
hausen-Vilsen werden unterschied-
liche Ausstellungen stattfinden. Am 
16. Mai startet das erste Event mit 
einem Kunstfest. 
Ab 10 Uhr stellen mehr als 40 
Künstler der bildenden, darstellen-
den und unterhaltenden Kunst aus. 
Sie präsentieren ihre Werke an allen 
drei Bahnhöfen der Museumseisen-
bahn, in den Gebäuden und im Ga-
lerie-Waggons. 

Ein zentraler Punkt ist der Engelbergplatz beim Maifestival in 
Bruchhausen-Vilsen. 
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Radtour quer durch Hoya 
Hoya. Zum zwölften Mal findet am 
Himmelfahrtstag (Vatertag) wie-
der die Fahrradrallye „Grafschaft 
Hoya ist mobil“ statt. Für viele Rad-
freunde in der Region ist sie längst 
zur festen Institution geworden. 
Über 2000 Radfreunde aller Alters-
klassen nahmen im letzten Jahr an 
dieser familienfreundlichen Veran-
staltung teil. Die diesjährige Route 
beginnt und endet an der Landes-
reitschule in Hoya. Unterwegs war-
ten auf die Aktiven unterschied-
lichen Stationen mit Aufgaben.
In diesem Jahr wurde wieder eine 
rund 30 Kilometer lange Strecken-
führung ausgearbeitet. Die geplante 
Strecke führt über Stationen in 
Hoya, Hassel, Heidhüsen, Hämel-
hausen, Eystrup und zurück nach 
Hoya. An den Stationen werden 
wieder abwechslungsreiche Verpfle-
gungsmöglichkeiten dargeboten. 
Die traditionelle Tombola wird, wie 

in den vergangenen Jahren auch, 
ein Highlight dieser Tour werden. 
Teilnehmer die alle Fragen an den 
Stationen richtig lösen, können bei 
der anschließenden Verlosung einen 

In den vergangenen Jahren war die Fahrradrallye mit jeweils über 2000 
Aktiven gut besucht.

der verschiedenen Preise gewinnen. 
Bereitgestellt werden die attrak-
tiven Preise von vielen Unterneh-
mern und Geschäften sowohl aus 
der Grafschaft Hoya als auch aus 

der Samtgemeinde Eystrup.
Anmeldung ist am 13. Mai zwi-
schen neun und elf Uhr bei der Lan-
desreitschule in Hoya. Dort werden 
auch die Startunterlagen ausgehän-
digt. Für Erwachsene beträgt das 
Startgeld einen Euro und für Kinder 
ist die Teilnahme gratis. Bis 16 Uhr 
sollten wieder alle Radler am Start/
Ziel sein und ihre Fragebögen abge-
geben haben. Die Verlosung begin-
nt zirka um 17.30 Uhr. 
Da an der Landesreitschule nur be-
grenzt Parkplätze zur Verfügung 
stehen, sollten Teilnehmer die mit 
dem PKW anreisen, die kostenlosen 
Parkplätze in der Innenstadt (Fami-
la/Lange Straße) nutzen. Auch die 
Fahrten des „Kaffkiekers“ sind auf 
die Fahrradrallye abgestimmt. Die 
günstigste Haltestelle befindet sich 
in Hoyerhagen am "Tivoli". Von 
dort sind es nur wenige Minuten bis 
zur Landesreitschule. 

Schleimen auf den Chefposten 

Syke. Mit immer wieder unvorher-
sehbaren Wendungen überrascht 
Jordi Galceran in seinem effekt-
vollen Bühnenrenner um einen 
Managerposten mit sechsstelligem 
Jahresgehalt. In der Endrunde sind 
vier Kandidaten von denen einer, 
wie man schnell erfährt, ein Spit-
zel des Konzerns ist. Aber wer? Lo-
gisch, dass die brisante Mischung 
aus Schauspiel, Krimi und Komö-
die überall Spielplan-Knüller ist. 
Der Sieger im raffinierten Kampf 
um die Spitzenposition bleibt in je-
dem Fall das Publikum. Zu sehen ist 
„Die Grönholm-Methode“ am 10. 
Mai um 20 Uhr im Syker Theater. 
Kurz zum Inhalt: Schon ein ganz 
normales Bewerbungsgespräch ist 
alles andere als angenehm. Wie viel 
größer ist da die Anspannung, wenn 
es um einen Managerposten mit 
sechsstelligem Jahresgehalt geht. 
Drei Männer und eine Frau haben 
sich zur alles entscheidenden End-
runde eines Auswahlverfahrens im 
Konferenzraum eines Unterneh-
mens eingefunden. Sie bewerben 

sich für eine hochdotierte Stelle 
als Manager dieser Firma. Gesucht 
wird jemand, der hinter seinem se-
riösen Erscheinungsbild skrupel-
los ist, aber den Eindruck macht, 
einfühlsam zu sein, also nicht ein 
Schaf im Wolfspelz sondern ein 
Wolf im Schafspelz. Jeder kommt 
für den attraktiven Chefposten in 
Frage. Jetzt geht 
es ums Ganze.
Soviel sei verra-
ten: Nach zehn 
Minuten kommt 
die erste Über-
raschung, einer 
der Kandidaten 
ist nicht wirk-
lich ein Kandidat 
sondern ein Spit-
zel des Konzerns 
sozusagen ein 
Undercoveragent 
der Personal-
abteilung. Aber 
wer? Misstrauen 
breitet sich aus. 
Der Psychokrieg 

gewinnt an Fahrt. Jedes Wort und 
jeder erfolgreiche Schachzug führt 
auf eine falsche Fährte, um den Zu-
schauer davon abzulenken, was sich 
da in Wirklichkeit zusammenbraut. 
Auch Intimes aus dem Privatleben 
der Teilnehmer wird gnadenlos ab-
gefragt, preisgegeben und offensiv 
beim Kampf um den begehrten Pos-

Luc Feit, Carsten Klemm, Claudia Buser kämpfen um den Chefposten.

Theaterstück greift Managercasting auf
ten eingesetzt.
Zum Schluss bleibt einer übrig - als 
Sieger wie er glaubt. Er hat alles ge-
macht, was verlangt wurde, hat sich 
gegen alle Konkurrenten bravourös 
durchgesetzt. Aber das Stück nimmt 
noch mal eine nicht vorhersehbare 
Wendung. 
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Die lebenslustige und attraktive 
New Yorkerin Zoe (Jennifer Lopez) 
hat ein sehr erfülltes Leben: gute 
Freunde, einen tollen Job und ein in-
niges Verhältnis zu der Großmutter, 
die Zoe aufgezogen hat. Doch nun 
ist sie über 30 und kommt zu dem 
Schluss, dass der so sehnsüchtig er-
wartete Mr. Right vielleicht doch nie 
eintreffen wird. Zoe beschließt, ih-
ren Traum einer eigenen Familie als 
„unabhängige Produktion“ wahr zu 
machen, und vereinbart einen Ter-
min bei einem Facharzt für künstli-
che Befruchtung. Wie das Schicksal 
so spielt, trifft Zoe nur Augenblicke 
nach dem Eingriff dann doch auf ih-
ren Mr. Right. Mit der Ankunft von 
Stan (Alex O´Loughlin) – alias Mr. 
Right – nimmt Zoes Reise durch die 
Liebe, das Leben und die Geburts-
wehen ihren turbulenten Lauf. 
Beim Versuch, eine aufkeimende 
Liebesbeziehung zum Blühen zu 
bringen und gleichzeitig die ersten 
Anzeichen einer Schwangerschaft 

zu verbergen, verstrickt sich Zoe 
immer weiter in ungeahnte Schwie-
rigkeiten und sendet widersprüch-
liche Signale an Stan. Als Zoe dann 
aber all ihren Mut zusammennimmt 
und Stan den Grund für ihr Verhal-
ten offenbart, ist Stan wie vor den 
Kopf gestoßen. Nachdem er aber 
seinen eigenen Lebensplan gründ-
lich überdacht hat, steht er voll und 
ganz zu Zoe und ihrem Kind. Noch 
nie zuvor waren bei einer wilden 
Liebesnacht drei so ungewöhnliche 
Partner beteiligt: Stan, Zoe und 
das allgegenwärtige, riesengroße 
Schwangerschaftskissen.
Der echte Schwangerschaftstest 
kommt aber erst noch, als beide 
feststellen, dass sie außerhalb von 
hormonalem Chaos und Geburts-
vorbereitungen doch gar nicht so 
viel voneinander wissen. Die Neun-
Monats-Uhr tickt unaufhaltsam, 
und beide bekommen – wechselwei-
se – kalte Füße. Zwar kann sich je-
der verlieben, heiraten und ein Baby 

Plan B für die Liebe

Stan (Alex O´Loughlin) lädt Zoe (Jennifer Lopez) zu einem Besuch auf 
seine Farm ein. 

bekommen – aber all das in umge-
kehrter Reihenfolge und in Hochge-
schwindigkeitstempo zu schaffen, 
ist eine ganz andere Geschichte. 

Doch könnte das nicht auch der end-
gültige Beweis sein, dass sie wirk-
lich füreinander bestimmt sind? 
Kinostrat: 13. Mai. 

Tigerteam im Asieneinsatz
Ferienzeit und nichts los – wie lang-
weilig! Doch das ändert sich schnell, 
als Biggi (Helena Siegmund-Schul-
tze), Patrick (Bruno Schubert) und 
Luk (Justus Kammerer) auf einen 
mysteriösen, alten, verschnörkelten 
Schlüssel in Form eines Drachens 
stoßen, der ihre Neugierde weckt. 
In ihrem Geheimversteck wirft Luk 
gleich den Computer an und sucht im 
Internet nach Hinweisen, was es mit 
dem mysteriösen Fund auf sich hat. 
Er stößt dabei auf einen alten chine-
sischen Mythos vom Mondschein-
palast im Berg der 1000 Drachen. 
Dank eines ausgeklügelten Plans 

gelingt es den Kindern, die weite 
Reise nach Beijing anzutreten, um 
der geheimnisumwitterten Legende 
auf die Spur zu kommen. Offiziell 
sollen sie dort die Pandas für den 
Wiener Zoo in Empfang nehmen, 
vor allem aber wollen sie der ge-
heimnisumwitterten Schatzlegende 
auf die Spur kommen. 
Doch nicht nur die drei haben ein In-
teresse an dem Schatz, auch die dä-
monische Q (Iris Berben) mit ihrem 
nichtsnutzigen Sohn Munroe (Stipe  
Erceg) in Beijing haben Wind von 
der Sache bekommen und setzen 
sich an die Fersen des Tiger-Teams. 

Q (Iris Berben) zieht das Schwert, reißt es in die Höhe und betrachtet es 
ehrfurchtsvoll.

Das Tiger Team (Helena Siegmund-Schultze, Bruno Schubert und Justus 
Kammerer) betritt gemeinsam mit Cheng (Wang Deshun) das Gebäude 
des Beauty-Konzerns

Schon lange ist die Anführerin des 
Geheimbundes der Schwarzen Sch-
lange auf der Jagd nach den Schlüs-
seln, die den Berg der 1000 Drachen 
und das Tor zum sagenumwobenen 
Mondscheinpalast öffnen. Der birgt 
nicht nur unermessliche Schätze, 
sondern auch ein Unsterblichkeitse-
lixier, mit dem die machthungrige Q 
unbesiegbar werden würde. 
Während Biggi, Patrick und Luk 
mit allen Kniffs versuchen, ihren 

Verfolger abzuhängen führt sie 
ihre abenteuerliche Suche nach 
den Schlüsseln in Beijings Hinter-
höfe, auf Fischmärkte und Haus-
dächer, zur Chinesischen Mauer 
und schließlich bis an den Fuß des 
Berges der 1000 Drachen und tief 
ins Innere des geheimnisvollen 
Mondscheinpalastes. Hier fordern 
sie Q, Munroe und ihre Schergen zu 
einem letzten Kampf heraus. 
Kinostart ist der 6. Mai. 



Pfingsten 2010  von 11 bis 18 Uhr

Konzerte sonntags und montags  
von 14.30 bis 16.00 Uhr

Thema 2010: Klimawandel

Kurpark Bruchhausen-Vilsen
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Vier Konzerte - vier Stilrichtungen
Bruchhausen-Vilsen. Von Mai 
bis August gibt es auch in diesem 
Jahr wieder Musik im Park. An 
vier Terminen wird der Kurpark 
in Bruchhausen-Vilsen zum Treff-
punkt nicht nur für Musikliebhaber. 
Die Konzerte sind auch immer ein 
Ort, um einen Sommertag in netter 
Atmosphäre ausklingen zu lassen. 
Den Anfang macht am 12. Mai Da-
veman. Ihm folgen Voodoo Child 
(23.6.), Red Fox Blues Band (21.7.) 
und das Abschlusskonzert 2010 be-
streiten am 18. August Petit Light. 
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr 
und der Eintritt ist frei.  
Auch in diesem Jahr ist es den Orga-
nisatoren gelungen wieder Musiker 
mit unterschiedliche Stilrichtungen 
zu verpflichten. Der Berliner Dave-
man eröffnet mit Reggae die Reihe. 
Den sonnigen Reggae-Sound gar-
niert er mit Einflüssen von Dance-
hall und Clubsounds. Was so leicht 
daherkommt, hat einen tiefen Sinn. 
Davemans Texte handeln von Liebe, 
von Schmerz und Unterdrückung 
und sind geprägt von der Hoffnung, 
die er durch Jesus Christus gefun-
den hat. Der 24-jährige Berliner 

Künstler mit afrikanischen Wur-
zeln singt gegen die Oberflächlich-
keit und das Wegsehen und will 
seine Zuhörer dafür sensibilisieren 
hinzusehen und sich einzumischen 
für den nie endenden Traum einer 
besseren Welt.
Im Juni kommt eine der heißes-
ten Bands in den Kurpark: Voo-
doo Child (Foto). Angeheizt mit 
feuriger, wilder Energie kocht das 
Quartett ein pikantes Süppchen 
aus Soul, Funk und Blues, würzt 
die brodelnde Mixtur mit scharfen 
Prisen aus Jazz, Hip Hop und Rock 
und garniert das höllische Gebräu 

schließlich mit purem Groove. Das 
Ergebnis schmeckt magisch. Hier 
vereinen vier begnadete Köche ihre 
musikalischen Energien. Willkom-
men in der Zauberwelt von Voodoo 
Child. 
Am 21. Juli kommen Musiker mit 
Bruchhausen-Vilsen Erfahrung auf 
die Bühne. Red Fox Blues Band 
spielte bereits 2008 am alten Gas-
werk. Seit einem Jahr ist die Band 
in ihrem Sound durch Andrea Mül-
ler am Piano und Jörn Vrampe am 
Baritonsaxophon komplett. Die 
Musik der Band ist geprägt von der 
markigen Stimme des Sängers (und 

Harp-Spielers) Torsten Red Fox 
Rolfs. Auf dem groovigen Funda-
ment, das Michael Nentwig am Bass 
und Arno Christof am Schlagzeug 
legen, können sich die Spielfreude 
von Andreas Wiesner und die Büh-
nenpräsenz von Torsten Rolfs voll 
entfalten.
Das große Finale bestreiten Petite 
Light. Sie spielen DooWop-Musik 
und diese Musik ist wie ein Wan-
nenbad: „Das Wasser wärmt, säu-
bert und gibt ein angenehmes Ge-
fühl, sowohl auf der Haut, als auch 
im innern des Körpers. Doo-Wop ist 
der Schaum auf Gefühlen, der den 
Badespaß komplett macht.“ 
Petite Light machen es dem Zuhö-
rer leicht, einen Einblick in einen 
der ideen- und facettenreichsten 
Musikstile der letzten Jahrzehnte 
zu bekommen. Im Programm der 
Band befinden sich die erfolgreichs-
ten Ohrwürmer der 50er und 60er 
Jahre. Die Band drängt darauf, die 
Perlen einer vergessen geglaubten 
Musik erneut ins Rampenlicht zu 
rücken. Die Fünf spielen am 18. Au-
gust im Kurpark in Bruchhausen-
Vilsen. 

Voodoo Child spielen im Juni bei Musik im Park.
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Politisches Sprachkapital analysiert
Bruchhausen-Vilsen. Gegensä-
tze ziehen sich an – so sagt es der 
Volksmund. Vielleicht liegt da das 
Geheimnis der Politik. Die Aussa-
gen der Politiker, gerade in Zeiten 
des Prä- und Postwahlkampfes, 
werden vom zahlenden Bürger 
viel zu oft für bare Münze genom-
men. Und dass dieses gestammelte 
Sprachkapital nur eine große Sei-
fenblase ist, müsste spätestens seit 
der Bankenkrise klar sein. Wir be-
finden uns jetzt in einer Zeit, in der 
sogar Vorstandsvorsitze die Bank 
wechseln müssen - von der Lan-
desbank auf die Parkbank. Wie 
groß werden die Gegensätze, dank 
der uns bevorstehenden Rezession 
noch: Arm und Reich, Wirtschaft 
und Wachstum oder Politik und 
Aufschwung. Auf der Suche nach 
den nicht mehr vorhandenen Gegen-
sätzen deutscher Parteien, trifft man 
zwangläufig auf Sätze, die denen 
vom Volke Gewählten aus dem 
Gesicht gefallen sind. Aus diesem 
Ersprochenem soll man dann seine 
Schlüsse ziehen. Da ist es doch ein-
facher die Zukunft des Landes aus 
Kaffeesatz zu lesen oder wieder 
nach Motto zu verharren „Abwart-
en und Tee trinken“. 
Die Hengstmann-Brüder aber 
werden in ihrem 8. Programm 
keineswegs etwas abwarten, 
sondern in ihrer Gegensätzlichkeit 
alle politischen Gegensätze und Sä-
tze satirisch und musikalisch dem 
geneigten Kabarettbesucher auf 
dem Tablett servieren. 
Sebastian (30) und Tobias Hengst-
mann (27) entstammen einer Mag-

deburger Kabarettdynastie. Groß-
vater Erich Hengstmann war der 
Gründer des ersten Kinderkabaretts 
der DDR, Vater Frank Hengstmann 
gehört seit etwa 45 Jahren zur Mag-
deburger Kabarett-Szene. Ihr Talent 
haben sie den Enkeln beziehungs-
weise Söhnen in die Gene gelegt. 
2003 standen die Hengstmann 
Brüder mit ihrem Bühnenprogramm 
„Bruder schafft“ erstmals als Duo 
auf der Bühne. Mit sensationellem 
Erfolg: Die Vorstellungen waren 
stets ausverkauft und das Pro-
gramm erhielt 2004 den Förderpreis 
des Jugendkulturpreises Sachsen-

Sebastian und Tobias Hengstmann in Aktion auf der Bühne. 

Anhalt. 2005 erhielten Sie in der 
Sparte Kabarett den Ostdeutschen 
Kleinkunstpreis. Das Jahr 2008 
war für das junge Kabarett eine 
Zäsur. Einerseits wurden sie mit 
dem renommierten Kabarettpreis 
„Reinheimer Satirelöwe 2008“ aus-
gezeichnet und zum anderen sind 
sie zusammen mit ihrem Kabarett-
vater Frank Hengstmann Inhaber 
einer eigenen Kabarettspielstätte 
„… nach Hengstmanns“ in Magde-
burg. Im Frühjahr 2009 hatten die 
Brüder dann endlich Premiere mit 
ihrer neuesten Produktion „gegen( 
)SÄTZE“, in dem sich die Brüder, 

wie die Magdeburger Volksstimme 
schrieb, nicht nur als hervorragende 
Spieler und Autoren, sondern eben-
falls wieder als witzige und sehr tal-
entierte Musikanten erweisen.
Serviert wird am 14. Mai Spargel 
am Buffet. Im Anschluss treten 
die Brüder im Gasthaus Mügge am 
Marktplatz Bruchhausen-Vilsen 
auf. Karten gibt es ab 14 Euro im 
Gasthaus, Tourismus Service am 
Bahnhof, Tabakwaren Hahn (alle 
Bruchhausen-Vilsen) und bei Nord-
west-Ticket. Ab 18 Uhr ist Einlass 
und um 20 Uhr kommen die Brüder 
auf die Bühne. 

Eystrup/Syke. Für die Erkundung 
der heimischen Gefilde steht ab dem 
1. Mai wieder „De Kaffkieker“ be-
reit. Der blaue Zug (Foto) fährt je-
den ersten und dritten Sonntag im 
Monat mehrmals am Tag auf der 
Normalspurstrecke Eystrup – Hoya 
– Bruchhausen-Vilsen - Syke und 
zurück. Bis zum 3. Oktober können 
die Naherholungsgebiete zwischen 
Hunte und Weser so erreicht wer-
den. 
An Himmelfahrt (13. Mai) ist der 
Zug extra lang. Erfahrungsgemäß 

Der blaue Zug fährt wieder
nutzen an diesem Tag viele Rad-
fahrer den Zug. Um alle Räder zu 
transportieren, ist die Ladefläche 
vergrößert. Grundsätzlich sind Rad-
mitnahmen vorher anzumelden. 
Gemütlich durch die abwechslungs-
reiche und reizvolle Landschaft 
wird schon die Fahrt mit „De Kaff-
kieker“ zum Erlebnis, kombiniert 
als Wander- oder Radausflug bie-
ten die entzückende Dörfer an der 
Strecke mit ihren eindrucksvollen 
Kulturdenkmälern und Einkehr-
möglichkeiten reizvolle Ausflugs-

ziele. Neu sind zehn Wandertouren 
die von allen Stationen der Kaffkie-
kerstrecke aus abgewandert werden 
können. 
In Syke und in Eystrup besteht An-
schluss an die Züge der Bahn aus 
Bremen, Hannover Hamburg und 
Osnabrück. In Bruchhausen-Vilsen 
besteht Anschluss an die Dampf-
züge der Museumseisenbahn nach 
Asendorf. Weitere Infos: Touris-
mus-Service Bruchhausen-Vilsen, 
Tel: 04252-930050 oder im Internet 
unter www.Kaffkieker.de
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Bremen. Weit mehr als eintausend 
Millionen Menschen werden am 11. 
Juli 2010 live dabei sein, wenn in Jo-
hannesburg das 
Finale um die 19. 
Fußball-Welt-
meisterschaft 
ausgetragen 
wird. Was für ein 
Aufstand, we-
gen eines Spiels, 
bei dem elf ge-
gen elf Mann in 
kurzen Hosen 
unter Aufsicht 
von drei Schiris 
einem Ball hin-
terher rennen. 
Dieter Nuhr ist 
kein Schieds-
richter. Er sitzt 
auf der Tribüne. 
Analysiert und 
kommentiert mit 
dem ihm eigenen 

Humor. Dringt mit seinen Steilvor-
lagen in die Räume der vorletzten 
Wahrheiten vor. Weil er die entschei-

denden Fragen 
stellt: Warum 
ist der Mensch 
ein Dummdö-
del? Wie hilft 
Voodoo gegen 
die Abseitsfal-
le? Sind Regeln 
dazu da, dass 
man sie bricht? 
Wieso braucht 
die Welt Idole? 
Schießt Geld 
Tore? Was soll 
man als Homo 
sapiens auf Ex-
perten geben, 
auf Heilsbringer 
und deren Pro-
phezeiungen? 
Warum wird 
Deutschland 

WM-Special mit Dieter Nuhr / Karten 
gewinnen für TV Aufzeichnung

Open-
Air 

Kunst
Bruchhausen-Vilsen. Alle zwei 
Jahre zu Pfingsten organisiert der 
Kultur- und Kunstverein der Samt-
gemeinde eine große Ausstellung. 
Dazu verwandelt sich der Kurpark 
in Bruchhausen-Vilsen zur größte 
Open-Air-Galerie Norddeutsch-
lands. In dieser Freiluft Galerie 
präsentieren bis zu 30 Künstler ihre 
Arbeiten zum Thema „Klimawan-
del“.
Am 23. und 24. Mai werden in der 
Naturkulisse des Kurparks Bilder, 
Skulpturen, Plastiken, Installati-
onen und Objekte jeweils von 11 
bis 18 Uhr zu sehen, zu bewundern 
und auch zu kaufen sein. Skulp-
turen und Plastiken setzen beson-
dere räumliche Akzente, während 
die Installationen dem Kurpark ein 
ganz eigenes Flair verleihen und 
andere Sichtweisen ermöglichen. 
Die Künstler die ihre Arbeiten in 
der Bildergalerie ausstellen zeigen 
die unterschiedlichste Umsetzung 
des Themas „Klimawandel“. Die 
Schöpfer der Werke sind anwesend 
und freuen sich auf interessante Ge-
spräche. Am Pfingstmontag werden 
die Arbeiten begutachtet und drei 
Kunstpreise vergeben. Für Kinder 
sind Mal- und Mitmachaktionen 
geplant. 
Den musikalischen Rahmen liefert 
am Pfingstsonntag die Big Band 
der Kreismusikschule Nienburg 
mit Swing und einen Tag später die 
Band „Lack of Limits” mit Weltmu-
sik und Folk. Die Konzerte finden in 
der Zeit von 14.30 bis 16 Uhr statt. 
Nach dem Konzert findet gegen 18 
Uhr die Preisverleihung statt.

Konzerte im Kurpark

Bruchhausen-Vilsen. Es geht wie-
der los mit den Sonntagskonzerten 
im Kurpark Bruchhausen-Vilsen. 
Traditionell eröffnet der über-
regional bekannte Musikzug der 
Ortsfeuerwehr Bruchhausen-Vilsen 
am ersten Termin. Dieses Jahr ist 
es der 9. Mai und die ersten Töne 

erklingen um 15 Uhr. Das Auftakt-
konzert steht unter dem Motto: 
Musik aus Oberkrain. Das beliebte 
Blasorchester, das neben eigenen 
Konzerten auch zu vielen Anlässen 
wie Jubiläen, Familienfeiern, Volks-
festen oder Präsentationen mit sein-
er schwungvollen Musik aufspielt, 

hat neben Walzer, Polkas, Märsche 
auch Lieder im James-Last-Sound 
in seinem Repertoire. Die Stammbe-
setzung sind 21 Musiker, die von 
Trompeten, Saxofone, Klarinetten, 
Tenor- und Baritonhörner, Tuben, 
Posaunen sowie Schlagzeug und 
Rhythmusinstrumente besetzt ist.

nie ein WM-Finale gegen Brasi-
lien gewinnen? Und vor allem: wie 
bringt man Ruhe ins Spiel? Diese 
Fragen beantwortet Standup-Come-
dian Dieter Nuhr am Sonntag, den 
16. Mai um 20 Uhr in der TV-Auf-
zeichnung „Dieter Nuhr live - Das 
WM-Spezial“, exklusiv im Musical 
Theater Bremen. Nicht nur Fußball-
freunde werden bei diesem einma-
ligen Programm ihre Lachmuskeln 
trainieren. Karten für diesen exklu-
siven und einmaligen Auftritt von 
Dieter Nuhr sind erhältlich bei: CTS 
Eventim und Nordwest-Ticket. 
Mit etwas Glück können Sie 3x2 
Karten für den 16. Mai gewinnen. 
Beantworten Sie folgende Frage:
Wo wird das TV-Special in Bremen 
aufgezeichnet? 
Die Lösung mailen Sie an: Info@
das-magazin-online.de 
Einsendeschluss ist der 13. Mai 
2010. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. VIEL GLÜCK. 



Veranstalter: Flecken Bruchhausen-Vilsen, Lange Straße 11
Organisation: TourismusService Bruchhausen-Vilsen, Telefon 04252-930055
E-Mail: tourismus@bruchhausen-vilsen.de, www.bruchhausen-vilsen.de

Musik im Park

S o m m e r  2 0 1 0

12.05. Daveman 
 Reggae and Dancehall
23.06. Voodoo Child 
 Soul, Funk, Jazz, Hip Hop 
 und Rock
21.07. Red Fox Blues Band  
 Rhythm ’n’ Blues, Swing, Boogie
18.08. Petite Light 
 Rock ’n’ Roll der feinen Art

Mittwochs 19.30 Uhr im Kurpark
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Freitag, 14. Mai
Gasthaus Mügge Bruchh.-Vilsen

Beginn: 20 Uhr Einlass: 18 Uhr
Vorverkauf: Gasthaus Mügge und Tourismus-Service (beide Bruchh.-Vilsen) und

www.das-magazin-online.de

Kartenpreise: ab 29 Euro mit Spargelbuffet | ab 14 Euro nur Kabarett, jeweils im VVK
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Saisonauftakt 1:
Museumsbahn

Bruchhausen-Vilsen. Pünktlich 
am 1. Mai um 11.15 Uhr wird bei der 
Museums-Eisenbahn wieder Dampf 
gemacht. Ab dann sind wieder die 
historischen Zügen mit den Holz-
klassewagen von Bruchhausen-Vil-
sen auf dem Weg nach Asendorf. 
Denn das Rauchen, Schnaufen und 
Pfeifen gehört zu Bruchhausen-Vil-
sen wie die Sonne zum Sommer.
Das Bruchhausen-Vilsen immer ei-
nen Besuch wert ist, zeigt eine Aus-
stellung über die Sonderzüge die im 
laufe der Zeit nach Bruchhausen-
Vilsen gekommen sind. „Ich war 
überrascht wie viele Sonderzüge 
uns seit 1968 besucht haben“, sagt 
Hans-Jürgen Wietig, der Organi-
sator dieser Ausstellung. „Ob mit 

Dampflok, Diesellok oder Diesel-
triebwagen wie der legendäre TEE, 
fast alles war mal hier zu Besuch“, 
so der Hobbyeisenbahner. Die Aus-
stellung in einem Güterwagen ist an 
allen Betriebstagen der Museums-
Eisenbahn am Bahnhof in Bruch-
hausen-Vilsen zu Besichtigen. 
Der Fahrpreis der Museums-Eisen-
bahn für eine Fahrt nach Asendorf 
und zurück beträgt für Erwachsene 
sieben und für Kinder 3,50 Euro. 
Ein Besuch der Ausstellung ist Frei.
Auskünfte und Anmeldungen für 
Gruppen erteilt das Büro des Tou-
rismus-Service in Bruchhausen-
Vilsen unter Telefon 04252 9300-0. 
Reisegruppen nur nach Voranmel-
dung über den Tourismus-Service.

Saisonauftakt 2: 
Freibäder

Bruchhausen-Vilsen/Schwarme. 
Am 1. Mai ist um neun Uhr der 
Winterschlaf vorbei. Die neue Frei-
badsaison in der Samtgemeinde 
Bruchhausen-Vilsen geht los. Bis 
Ende August sind die Freibäder ein 
beliebter Treffpunkt für alle Alters-
schichten. 
Neben den Vorbereitungsarbeiten 
fanden im Wiehe Bad auch Um-
baumaßnahmen statt. Das Wasser 
wird jetzt mit Fernwärme vom be-
nachbarten Getränkeproduzenten 
geheizt. Sie stammt aus einem 

Blockheizkraftwerk. Mit über 70 
Grad kommt das Wasser im Frei-
bad an, dort wird die Wärme über 
zwei Wärmetauscher dem Bade-
wasser zugefügt. So wird eine Tem-
peratur von rund 24 Grad erreicht. 
Auf der großen Liegewiese wurde 
inzwischen auch der Soccerkäfig 
(Bruchhausen-Vilsen) und die an-
deren Spielgräte aufgestellt. In bei-
den Freibädern der Samtgemeinde 
haben die Fördervereine bei der 
Saisonvorbereitung kräftig mit an-
gepackt. 

Das ist nicht die neue Massagevorrichtung im Wiehe-Bad. Sie dient zum 
Füllen des Beckens. 
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Bruchhausen-Vilsen. Als meine 
Eltern und ich, Saskia Sommer im 
Herbst 2009, am Anfang der 10. 
Klasse uns dazu entschieden, dass 
ich mit der Schule aufhöre, um 
in das Unternehmen meiner El-
tern mit einzusteigen, empfand ich 
Neugier und Freude. Neugier, weil, 
was kommt auf mich zu, wie geht 
es in der Berufschule, Freude, weil 
ich unsere Arbeit liebe, jetzt ist es 
mehr noch, ich würde meinen Aus-
bildungsplatz als Bürokauffrau nie-
mand anderes geben wollen. 
Die Firma ist unser, mein Leben-
sraum. Ich liebe die Arbeit die ich 
mache, ehrlich. Auch wenn es nicht 
immer leicht ist. Aber, dass es leicht 
wird hat auch niemand gesagt. 
Hier und da gibt es manchmal auch 
Reibereien und Meinungsverschie-
denheiten zwischen Papa und mir. 
Jedoch trennen wir hier Arbeit und 
Privat, so gut es geht. Auch wenn 
manchmal privat und Arbeit in-
einander übergehen, zum Beispiel 
wenn ich ausgehe. Ich vertrete die 
Firma und ich mache es auch gerne, 
aber manchmal fehlt es mir schon, 
einfach ein ganz normales Mädchen 
zu sein. Ich habe aber zum Glück 
jemanden, der mir hilft, alles so zu 
machen, dass es nicht gleich wieder 
zum Nachteil für alle wird, aber vor 
allem der mich auch, wenn ich man-
chmal anstrengend bin, liebt. 
In der Berufschule geht es voran, 
weil Mitschüler da sind, die das glei-
che Ziel wie ich haben, auch wenn 
jeder eine andere Einstellung sein-
er Arbeit gegenüber hat. Während 
es in der Schule gut läuft, wird im 

Büro die Leine für selbstständiges 
Arbeiten, die nun wirklich schon 
sehr lang ist, noch lockere gelassen. 
Ich fange an Aufträge reinzuholen, 
Kunden kennen zu 
lernen und 
große 

Touren 
für Werbemit-
tel verteilungen zu planen. 
Auch wenn ich noch sehr viel le-
rnen muss, bin ich froh, dass meine 
Meinungen und Idee mit eingebaut 
werden. Das Kollegenteam und vor 
allem Papa sind sehr zufrieden mit 
meinen Leistungen. Und es macht 
mir viel Spaß mit allen zusam-
menzuarbeiten. An unseren örtli-
chen Veranstaltungen und auch bei 
größeren Veranstaltungen wie die 
Schlagerstarparaden in Hannover, 
Hamburg oder Bremen ein wich-
tiges Element zu sein.  Dazu kommt 
der Kontakt zu tollen Künstlern. 
Das alles macht mir Spaß. 
Ein Projekte im Jahr 2010 ist der 
Kinder- und Jugendtag in Bruch-
hausen-Vilsen in Zusammenarbeit 

mit dem Jugendring. Der Kindertag 
ist am 19. Juni. Am Freitag (18.6.) 
ist wie vor jedem Kinder- und Ju-
gendtag ein Abend voller tanzbarer 

Musik. Nun fehlte uns 
aber ein Kün-

stler. So 
begann 

ich 
di-

verse 
Künstler 

anzufragen, 
Bekannte vom Ball-

ermann, Schlagerstars und 
Chartsstürmer, Revivalbands und 
einige die man im Fernsehen schon 
mal gesehen haben kann. Doch die 
meisten hatten keine Zeit oder ver-
langten einfach eine Gage, bei der 
man sich fragt: geht es denen noch 
gut? Während der Planungsphase 
lief im Fernseher „Das Supertalent“, 
eines der wenigen Castingsshows 
die ich mir ansehe. „Aber klar“,  
dachte ich, als ich dort die Lösung 
unseres Bühnenprogrammproblems 
sah. United Four!  Und weil ich nun 
mal die Tochter meines Papas bin, 
ging ich abends noch in mein Büro 
um die Bookingadresse (Adresse 
um einen Künstler anzufragen)  
rauszusuchen. Schnell eine höffli-
che Anfrage geschrieben und abge-
schickt. 
Am nächsten Morgen im Büro. 
United Four hatte geantwortet und 
den Termin erst einmal reserviert. 
Meine Idee kam im Team gut an, 
trotzdem haben Papa und ich noch 
mal die Kosten und Aufwändigkeit 
durchgedacht, anschließend habe 
ich eine Antwortmail geschrieben, 
in der stand, dass wir mit den Kon-
ditionen einverstanden waren und 
wir bereit sind sie am 18.6. sie zu 
buchen. Ein paar Tage später holte 
ich die Post. Dabei war ein Briefum-
schlag mit Kuhflecken drauf. Ich 
musste mich zusammen reißen 
nicht vor Freude Luftsprünge zum-
achen, den die Sache war ja bis her 

nur intern bekannt. Als ich im Büro 
wieder ankam öffnete ich gleich den 
Umschlag, und holte voll Freude den 
Vertrag für United Four heraus und 
wedelte damit herum. Papa unter-
schrieb den Vertrag und ab ging der 
Brief wieder zur Post. Nun hieß es 
warten, dass wir einen Vertrag wie-
der bekommen. Dann war die Sache 
schriftlich festgehalten. Und so war 
es dann auch eine Woche später.
Schon tauchte aber die nächste 
Frage auf. Was machen wir Sam-
stagabend? Zelt leer stehen lassen? 
Das geht nicht! Party? Ja, aber was? 
Ich überlegte, schrieb Infrage kom-
mende Künstler und Dj ś auf und 
durchforste einen ganzen Vormit-
tag das Internet nach dem was wir 
suchten, nämlich einen Stimmung 
machenden Act. Als wir dann wie-
der diskutierten, wen wir verpfli-
chten sollten, kam das Wort Radi-
oparty wieder zum Vorschein. Wir 
überlegten alles weitere. Verschie-
dene Sendernamen fielen. Bis ich 
dann meinen Kommentar dazu gab. 
Wir wäre es den mit N-Joy. Erst 
fing die Idee keinen Boden, aber 
nach allem hin und her, hatten wir 
uns dazu entschieden. Kurze Zeit 
später, nach dem ich die Anfrage 
per E-Mail verschickt hatte  rief 
der Zuständige für die N-Joy Partys 
an, wir machten einen Termin für 
ein Gespräch, den am 19. Juni noch 
nicht belegt. Zwei Wochen später 
waren mein Papa und ich dann auf 
dem Weg nach Hamburg, zum Tref-
fen. Es verlief super. Und obwohl an 
dem Tag auch Niedersachsentag ist, 
hatten wir einige Tage später auch 
den Vertrag von N-Joy vorliegen. 
Besser konnte es nicht laufen, wir 
hatten eine klasse Band verpflich-
tet und einen guten Radiosender am 
Start. 
Für Sonntag, brauchten wir uns ke-
ine Gedanken mehr machen. Denn 
am 20. Juni gibt es einen familien-
frühschoppen mit School House 
Seven. Soweit so gut. Kommen wir 
nun zu dem anstrengenden Teil, der 
Planung eines 3-tägigen Event. Was 
dabei alles beachtet und was sonst 
noch geplant werden muss. Wer 
sorgt für Sicherheit und wie Hän-
deln wir das mit dem Jugendschutz? 
Was für Eintrittspreise werden wir 
nehmen? 
Fortsetzung nächste Seite

Von der Schulbank ins Berufsleben

Greift Tickets ab
2x1 Karten für United Four
2x1 Karte für 
    N-Joy the Party
2x2 Getränkegutscheine für 	
     school House Seven

Schickt eine Email mit Name, Alter und Telefonnummer bis 
zum 20. Mai 2010 an:
sasi@das-magazin-online.de

Der Rechtsweg, Mitarbeiter und deren Angehörigen sind vom Gewinnspiel 
ausgeschlossen. Keine Barauszahlung. 



Service

21

Fortsetzung von Seite 20: Wie wird 
der zeitliche Ablauf sein, wann be-
ginnen die Partys, wann sind die 
Dj ś für die Pausen dran und wer 
macht Kasse? Fragen über Fragen. 
Wie entwerfen wir die Plakate und 
Flyer, wann gehen wir mit der Wer-

bung raus und wann machen wir die 
Presse auf unser Event aufmerksam? 
Alles leicht gesagt aber nicht leicht 
gemacht. Obwohl das die meisten 
„ja“ sagen, aber viele Menschen un-
terschätzen den Schwierigkeitsgrad 
beim Planen solch einer Veranstal-

tung, dass ist mehr als nur einen 
Bierwagen hinzustellen und Musik 
von der CD abspielen zulassen. 
Viele Planer scheitern schon bei der 
GEMA-Anmeldung. Man benötigt 
ein starkes Team, das einen den 
Rücken stärkt und tolle Geschäft-

spartner die das, was man macht gut 
finden. In einem Umfeld zuarbeiten, 
wo man weiß, dass das was man 
macht respektiert wird. Nur so kann 
man mehrere Veranstaltungen im 
Jahr haben. Denn nach der Verans-
taltung ist vor der Veranstaltung. 

www.das-magazin-online.de +++ www.das-magazin-online.de +++ www.das-magazin-online.de +++

Leserbrief
Herr Haverland aus Bremen schrieb zum Artikel ICE-Nummer auf Seite 
23 der April-Ausgabe: […] Ein Unfallopfer, das bei klarem Bewusstsein 
ist, kann natürlich selber sagen, wer benachrichtig werden und was ge-
schehen soll. Bei „ICE“ geht es aber um die Unfallopfer, die sich nicht 
äußern können. […] sehr schnell Entscheidungen von großer Tragweite 
getroffen werden müssen. Um hier kostbare Zeit durch Nachforschungen 
zu vergeuden, ist „ICE“ eine sinnvolle Einrichtung. 

Anmerkung der Redaktion: Quelle der Nachricht war die Bundesarbeits-
gemeinschaft Erste Hilfe (BAGEH). Hier sind Rettungsorganisationen 
(u.a. Rote Kreuz, Johanniter) vereint. Ihre Bundesärzte sorgen zum Bei-
spiel dafür, dass die Ausbildungsvorschrift für Erste Hilfe Kurse dem 
jeweiligen Stand der medizinischen Wissenschaft entspricht. In dem 
Artikel weißen sie darauf hin, dass die Empfehlung zur Abspeicherung 
von ICE-Nummer (in case of emergency = „im Notfall“) nicht von ihren 
Mitgliedsorganisationen kommen – auch wenn die Absender den Ein-
druck erwecken. 

Kontakt zu uns:
DAS Magazin; Graf-Otto-Str. 36; 
27305 Bruchhausen-Vilsen oder 
Email: info@das-magazin-online.de

Sind Inline-Skater rechtlich gesehen 
nun als Fußgänger oder als Radfah-
rer einzustufen? Eine Frage die auch 
den Bundesgerichtshof beschäftigte. 
Ein Urteil besagt, dass Inline-Skater 
der Gruppe der besonderen Fortbe-
wegungsmittel zugeordnet werden 
müssen und damit auf dem Fußweg 
in Schrittgeschwindigkeit fahren 
müssen (auf Straßen ohne Fußweg 
außerorts am linken Straßenrand, 
innerorts am linken oder rechten 
Straßenrand). Da Skater wesentlich 
schneller als Fußgänger, aber weni-
ger beweglich sind, ist das Befahren 
der Gehwege nicht ideal. Auch das 
Fahren auf der linken Straßenseite 
kann lebensgefährlich sein. Daher 
hat der Bundesgerichtshof den Ge-
setzgeber aufgefordert, hier mög-
lichst schnell Klarheit zu schaffen. 
Seit dem 1. September 2009 gibt es 

einige Neuregelungen. So werden 
jetzt Inline-Skates ausdrücklich in 
der Straßenverkehrordnung (StVO) 
genannt und werden wie Fußgän-
ger behandelt. Nur ausnahmsweise 
dürfen sie außerhalb der Fußgän-
gerflächen fahren, wenn das neue 
Zusatzschild „Skaten“ (Foto) dies 
ausdrücklich zulässt. Durch dies 
Piktogramm können Flächen, zum 
Beispiel Tempo-30-Zonen, für Ska-
ter freigegeben werden. Ohne ent-
sprechende Beschilderung bleibt 
das Befahren von Straßen und Rad-
wegen in Deutschland verboten. 

Skater sind Fußgänger
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sonntag, 16. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uhr Maimarkt im Küchencenter mit Flohmarkt Bruchhausen-Vilsen, Klingeberg
10 Uhr Kuddel-Muddel-Markt Wachendorf, Dorfplatz
13 Uhr Maifestival mit Flohmarkt, verkaufsoffener Sonntag u.v.m. Bruchhausen-Vilsen, Ortskern
14 Uhr Kunst-Schiene; Malerei, Bildhauerei, Schauspiel, Poesie, Vortrag Bahnhöfe der Museumsbahn
15 Uhr Sonntagskonzert mit dem Bahnblasorchester der AW Bremen Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Sonnabend, 1. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Eröffnung Freibäder Bruchhausen-Vilsen, Schwarme, Hoya
10 Uhr Maibaum-Feier Schwarme, Robberts Huus
10 Uhr Volkslauf mit Frühschoppen Bücken, Bürgerholz
11 Uhr Martfelder Mühlenlauf Martfeld, Fehsenfeldsche Mühle
11 Uhr Einweihung Alternativstrecke Weser-Radweg Eystrup, Rathaus
11 Uhr Maibaum setzen Hoya, Centralplatz
11 Uhr Saisonauftakt der Museumsbahn Bruchhausen-Vilsen, Bahnhof

Donnerstag, 13. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

9 Uhr Fahrradrallye „Grafschaft Hoya ist mobil“ Hoya, Landesreitschule
10 Uhr 34. Internationales Musikfest Wachendorf, Festwiese
11 Uhr Jazz-Frühschoppen mit School-House-Seven Bruchhausen-Vilsen, Forsthaus
11 Uhr Sommerfest auf dem Reiterhof mit Live-Musik, Bullriding etc. Bruchhausen-Vilsen, Reiterhof Wikner 
11 Uhr Open-Air-Musik mit Certain Souls Süstedt, Hasenburg
12.30 Uhr Musik und Flohmarkt Syke-Osterholz, Muhlenhof

Monag, 24. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

10 Uhr Pfingstmühlenfest Eystrup, Holländer-Windmühle
11 Uhr Deutscher Mühlentag Samtgemeinde, Mühlen
15 Uhr Musik zu Kunst im Park mit „Lack of Limits“ Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Sonntag, 9. Mai

Uhrzeit Was geht ab Ort
9 Uhr Stunde der Gartenvögel; Vogelbeobachtung im Garten Asendorf, Hof Zempel
15 Uhr Backtag Schwarme, Robberts Huus
15 Uhr Saisonauftakt „Sonntagskonzerte“ mit dem Musikzug der Feuerwehr Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Mittwoch, 12. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

19.30- Uhr Musik im Park mit Daveman Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Freitag, 14. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Kabarett: Die Hengstmann Brüder Bruchhausen-Vilsen, Gasthaus Mügge

Freitag, 7. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

17 Uhr Les Flûtes orange - das Querflötenorchester der KMS Asendorf, St. Marcellus Kirche

sonntag, 23. mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

7.30 Uhr Fahrt mit der Museumsbahn zum Pfingssingen Bruchhausen-Vilsen, Vilser Holz
8.30 Uhr Der Kaffkieker fährt Eystrup, Bahnhof
11 Uhr Kunst im Park (auch Montag) Bruchhausen-Vilsen, Kurpark

Sonnabend, 29. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

20 Uhr Martfeld Blues Band Süstedt, Noltesche Scheune

Sonntag, 30. Mai
Uhrzeit Was geht ab Ort

15 Uhr Sonntagskonzert mit dem Shanty Chor des Wassersportvereins Hoya Bruchhausen-Vilsen, Kurpark
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Die Unterwasserwelt mit all ihren 
Schönheiten und Erlebnismöglich-
keiten selbst aktiv zu entdecken, 
ist für viele der entscheidende An-
reiz im Urlaub das Tauchen auszu-
probieren. Der Verband Deutscher 
Sporttaucher hilft bei der richtigen 
Vorbereitung auf dieses wunder-
schöne Erlebnis.

Gesundheit vorausgesetzt

Um die größtmögliche Sicherheit 
beim Tauchen im Urlaub zu gewähr-
leisten, sollten die Aktiven gesund 
und „tauchtauglich“ sein. Suchen 
sie deshalb noch zu Hause einen 
Arzt auf und lassen sie eine tauch-
medizinische Untersuchung durch-
führen. Vom Arzt erhalten sie eine 
Bescheinigung, die sie unbedingt 
benötigen bevor es am Urlaubsort 
ins Wasser geht. Für die ersten Er-
probungen im flachen Wasser reicht 
auch eine Selbsteinschätzung nach 
dem VDST-Informationsbogen aus; 
diesen finden Sie auf der Homepage 
unter www.vdst.de. Entscheiden sie 
sich für das Tauchen, ist die Unter-
suchung durch einen qualifizierten 
Arzt hier oder am Urlaubsort unbe-
dingt zu empfehlen. 

Verband Deutscher Sporttaucher
Berliner Str. 312, 
63067 Offenbach
Tel.:    069-98190205
Fax:    069-98190298
E-mail: info@vdst.de
Internet: www.vdst.de 

Einsteiger oder Anfänger

Sind sie ein Tauch-Einsteiger und 
haben noch keine Tauchausbildung, 
dann können sie beispielsweise 
Schnuppertauch-Angebote wahr-
nehmen, um den ersten Kontakt 
mit der Unterwasserwelt und dem 
Umgang mit dem Tauch-Equipment 
zu erfahren. Die Kosten für einen 
Schnuppertauchgang werden Ihnen 
in vielen Fällen angerechnet, wenn 
sie sich danach für einen Einsteiger-
kurs entscheiden. 
Erkundigen sie sich bei einem Ver-
ein in Ihrer Umgebung oder bei ei-
ner VDST-Tauchbasis im Ausland 
nach einem Schnuppertauch-Ange-
bot oder einem Einstiegskurs. Denn 
wer sicher Tauchen möchte, braucht 
eine professionelle und fachkundige 
Ausbildung, die mit einem weltweit 
anerkannten Brevet ausgezeichnet 
wird.
Liegt ihr letzter Tauchgang schon 
eine Weile zurück oder sind sie 
Tauchanfänger,  können und soll-
ten Sie ihr Wissen vor dem Urlaub 
zum Beispiel in einem Verein in ih-
rer Nähe noch einmal auffrischen. 
Denn durch Training wird man beim 

Tauchen sicherer und die Tauchgän-
ge werden zu einem  wundervollen 
und entspannten Ausflug in die auf-
regende Unterwasserwelt.
Welcher Verein oder welche Basis 
für Sie in Frage kommt, können Sie 
auf der Webseite vdst.de nachschla-
gen oder Sie wenden sich an die 
VDST-Geschäftsstelle – wo ihnen 
gern auch telefonisch weitergehol-
fen wird.

Tauchen mit Kindern

Tauchen können sie mit ihrer ganzen 
Familie. Achten sie beim Tauchen 
mit ihren Kindern aber darauf, die 
für Kinder ausgearbeiteten Sicher-
heitsempfehlungen einzuhalten – so 
können sie gemeinsam tolle Taucha-
benteuer bestehen. 

Der VDST

Im Verband Deutscher Sporttau-
cher (VDST) sind über 75.000 
Unterwassersportlernr in rund 
1000 Tauchsportvereinen in ganz 
Deutschland organisiert. Dabei bie-
tet der VDST in seinen Vereinen die 
besten Möglichkeiten, das Sport-
tauchen zuverlässig, kostengünstig 
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Richtig Tauchen im Urlaub
Tipps vom Tauchverband VDST

und vor allem sicher auszuüben. 
Der VDST steht für sicheres Tau-
chen. Jedes Mitglied profitiert von 
einem umfangreichen Versiche-
rungspaket mit Tauchunfall-, Haft-
pflicht und Rechtschutzversiche-
rung sowie einer medizinischen 
Notfall-Hotline, die sowohl bei 
Tauchunfällen aber auch bei allen 
anderen Erkrankungen oder Unfäl-
len 24 Stunden am Tag für VDST-
Mitglieder da ist – und das weltweit. 
Auch die ganz allgemeine Ausland-
reisekrankenversicherung ist dabei 
inklusive. 
Zudem ist der VDST deutscher Ver-
treter des Welttauchsportverbandes, 
der Confédération Mondiale des 
Activités Subaquatiques (CMAS) 
und bietet seinen Mitgliedern da-
mit eine international anerkannte 
Brevetierung. Das hohe Qualitäts-
niveau der Ausbildung ist durch die 
„European Underwater Federation“ 
(EUF) nach europäischen Normen 
zertifiziert. 
Die Bundesgeschäftsstelle gibt ger-
ne weitere Informationen und Aus-
künfte zu diesen und anderen The-
men rund um das Sporttauchen. 
Adresse siehe Box unten. 



Der schnellste Weg zur Traumfigur:
•	 Reduzierung von Fett- und Cellulitegewebe

•	 Rückgang von z.B. Reiterhosen

•	 Straffung der Haut und des Bindegewebes

•	 Minimierung von Schwangerschaftsstreifen

•	 Facelifting und Bruststraffung

•	 Stoffwechselanregung durch Muskelarbeit  

• 	 Muskelkräftigung

•	 Entgiftung durch Lymphdrainage

•	 Unterstützung des Immunsystems

Verlieren Sie 

 bis zu 4 cm in 

 nur 1 Std.! 

Weg mit dem Speck g a n z  o h n e  H u n g e r n ,  Q u ä l e n  u n d  S c h w e i ß
A b s o l u t e  W e l t n e u h e i t ! 
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Telefon: 04252 913 558

Jetzt reservieren unter: 04252 - 913 558   www.liema-studio-sommer.de
G e s c h e n k g u t s c h e i n         1 0 e r  K a r t e n 

Veranstaltungsservice Michael Sommer und 
Samtgemeindejugendring präsentieren:

Kinder- und Jugendtag 2010 auf dem Marktplatz

Freitag, 18.6.
13.30 Uhr: Fußball-WM:
Deutschland - Serbien
Eintritt frei

20 Uhr: United Four
... die gefühlten Sieger 
vom RTL-Supertalent
Ticket: 7 Euro

Samstag, 19.6.
14 Uhr: Kinder- und Jugendtag

21 Uhr: N-Joy the Party mit Stefan Frech
Ticket: 5 Euro

Sonntag, 20.6.
10 Uhr: Familienfrühschoppen 	
mit School House Seven
Eintritt frei


